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Katholiken 34 'Mill. Mark zur Errichtung neuer konfessioneller Schulen znsam-
mengetan. Die Zahl ihrer Schüler wuchs aber auch von 101,556 auf 267,344.

Spanien. Zm Jan. 1896 schuldete man den Lehrern 7,600,362 Pesetas.
Die Provinz Malaga allein schuldet den Lehrern über eine Million; nur sieben

Provinzen schulden nichts. — ..Uoutus vir gni findet mnltiun 8iIbk>pA5cfiin-."
Preußen. Der Unterrichtsminister beseitigt immer allgemeiner die Grts-

schulaufsiebt und führt damit ganz sachte den Hanptschlag - gegen die geistliche

Schulaussicht. Das ist der Anfang zur gänzlichen Loslösunz der S hule von
der Kirche. Wer Vergleiche anstellen will, merkt was!

Vinn bei Mörs, Scherpenberg, Hochstrab, Hulsdonk, Utfort, Bornheim,
Rcpelen und Tong wählten bei der letzten Neuwahl des Schulvorstandet je einen

Lehrer in genannte Behörde.
Vom 1. April an ist das Turnen an den Mädchenschulen probeweise ob-

ligatorisch.
Den 22. Februar waren es 100 Jahre, seitdem Baron Münchhau-

sen auf seinen. Gute Bodenwerder an der Weser gestorben ist.
An den Berliner Schulen sollen künstig statt Schiefertafel und Griffel

für den ersten Schreibunterricht Bleistift und Papier verwendet werden.
Scharnese im Kreise Ulm hatte 2 Schulen, eine protest, mit 99

Kindern, von 2 Lehrern geleitet, und eine katholische mit 136 Kindern unter l
Lehrer. Letzterer beklagte sich oft über Übcrbürdung. Und nun traf die Behörde
Abhilfe; sie schuf also eine 3 Ilassige S i m u l t a n s ch » l e. Der 1. Protest.
Lehrer erbielt 23 kath. und 22 pro est Kinder, der 2. protest. Lehrer 24 kath.
und 22 Protest. Kinder und der kath. Lehrer 89 kath. und 65 Protest. Kinder.
Gewiß eine eigenartige „Erleichterung' und eine ebenso eigenartige „Parität'!

Kestt« Eine Tiedsbande von 4 noch schulpflichtigen Knaben aus Alzey
wurde abgeurteilt. Sie verübte Einbrüche in Lagerhäuser, Magazine und Eisen-
bahnwagcn.

Außtaud. Es besuchen nur 17»,» Knaben und 6»,« Mädchen die Schulen.
Zu Europäisch-Rußland kommt auf 2500 Einwohner und in Sibirien auf 3845
eine Schule. — Von den Rekruten können 20»,» lesen und schreiben.

Ächtesten. In Laubau besteht eine aus Österreich, Dänemark, Schweden,
Norwegen und Rußland besuchte Z ie g l er>H o ch fch u l e.

Pädagogische Litteratur «ad Lehrmittel.
1. Lehrbuch der Weltgeschichte von v>. B>,Müller II. Teil
Tiefer Teil behandelt das Mittelalter. Aus positiv katholischem Standpunkte sus-

send, schildert uns das längst betannlc und verdiente GeschichtSwirk die Ereignisse vom
Jahre 400—1517. Nicht nur die politische Seile der Tatsachen ist berücksichtigt, fondern
auch ihre kulturhistorische. Biographie und Chronologie sind zu einem harmonischen Ganzen
vereinigt. Übersichtliche Darstellung und stießende Sprache machen das Buch wertvoll. Ist
auch der Umfang nicht groß bemessen, (308 Seiten) so erhält man doch durch Studium dieses

ausgezeichneten Werkes einen tiescn Einblick in jene an großen Geistern so reiche, heute
vielfach verkannte und verschmähte Zeit des Miltelalters, Ohne weiter« Einzelheiten be-

rühren zu wollen, heben wir nur hervor, daß auch die Schweiz dabei zur Geltung
kommt. Seiner vorzüglichen Eigenschaften halber ist dieses Buch daher sehr empsehlens»
wert nicht bloß als Lehrmittel für die Mittelschulen, sondern auch besonders für Selbst-
studium. v.

2. Geschichtsbilder von Karl Jauslin, erschienen im Verlage von Emil Birkhäuser
in Basel.

Dieses glänzende, bereits in mehreren Zeitungen nur lobend besprochene Geschichts-
werk verdient es, daß auch die „Pädag Bl.' sich darüber aussprechen. Und Mar ist es

umiv mehr am Platze, daß ein solches Werk bekannt werde, da wir in dieser Beziehung
noch nicht am besten versehen find und diese Bilder in Bezug aus den feinen Ton, die



«etreue Tarstellung, die mariige Wiedergabe der Charaktere, die vollste Anerkennung ver-

dienen, Erinnern wir uns an das Bild eines Alois Reding an der Schindellcgi, wo jeder

Gesicht»,»« den für Gott und Vaterland begeisterten, echten Schw»zcr. den edlen Fith-

rer als Ilrtyp jener Zeit erkennen takt. Kurz gesagt, diese Geschichtsbilder sind ein va>

terländliches Werk, das wie kein anderes den Geschichtsunterricht beleben würde, und eS ist

daher am Platze, daß man dasselbe lobe und empsehle. Es mag ja sein, daß hie und da

ein Bild wie 'Hinrichtungen, besser nicht vor die Augen der Schüler gebracht werde,

Taran ist aber das Bild als solches nicht schuld, sondern eS hat dies seinen Grund in der

dargestellte» Tatsache selbst, -X,

I. Bei Bcnziger ch ko. in kinsiedcl» ist aus Ostern eine ganze Reihe kleiner, aber

anmutiger Novitäten in Gebetbüchern und religiösen Bildern erschienen.

Es seien folgende anerkennend erwähnt und bestens empfohlen l

1. Mein schönster Tag von Joh, Ev, Hagen, Pfarrer. Das 040 Seiten umfas-

sende wirklich neue Gebetbuch hat bereits allgemein eine sehr günstig-Ausnahme gesunden,

Hochw Herr Hagen, z. .'s, Redaktor der „Thurgauer Wochenzeitung" und der „Marien-
grühe aus Einsiedeln", ist ein praktischer Kopf, sühlt mit der Jugend und lcnnt deren

Bedürfnisse vortrefflich. Sein Buch ist neben dem bereits mehrere Jahre sehr erprobten

Erstkominuiiikanten" von Hochw. Herrn t>, Ambras Zürcher im Verlage von

Eberle .X Rickenbach in Einsiedeln das beste seiner Art nach meiner Auffassung. Belehr-
ungen und Gebete wechs ln anziehend und seuchtbring nd abteilungsweisc mit einander

ab. Die Belehrungen sind gut ausgewählt und wirken vorab auch erzieherisch
hervor.ag nv. Ein katholisch denkender Lehrer tut gut, seiner Schule je alle Samstage

meinetwegen ein paar Belehrungen vorzuleben und je am Montag sie nacherzählen zu laffen.

Er wird so sicherlich gute Früchte erzielen. Ein vortreffliches Buch! Preis je nach (^m^

band von 80 -L, bis 7 - ^
2. Meßbiichleiu siir die liebe Jugend. 198 Seile». 00 Ets. Ein billiges Blich-

lein mit illustrierter Meßandacht und reichhaltigem Inhalt.
3. Mein Begleiter. 250 Seiten, ffr. l. 70 Et. Ein herziges Büchlein m Ta-

schensormat, enthaltend eine Sammlung alter kerniger (Redete unter den ^ Abschnitten.

der christliche Tag, die christliche Woche und das christliche Jahr,
-I. Tas apostolische Glaubensbekenntnis in 12 Bildern pon I', Ambros Zürcher.

75 (its.
5. Die 10 Gebote Gottes in 8 Bildern von Jos. Wipfle, Pfarrer. 50 Cts.

6. Die 7 Sakramente von ebendemselben, 50 Cts.

7. Der heilige Nosenkra», in 1 Bildern. 25 Cts

8. Die 15 Geheimnisse des hl. Rosenkranzes. 7.< Cts, Samtliche bildliche Dar-

stellungen sind je aus der Rückseite mit entsprechendem, erläuterndem Tert, evtl. ansprech-

endm kurzen Gebete versehen und haben großen k a t e ch e t i s ch en Wert. Sîe leisten zur

Veranschaulichung und Einschärsung gewisser biblisch dogmatischer Wahrheiten vorzügliche

Dienste. Die Komposition ist durchwegs treffend und die Aussührnng religiös und kunst-

lerisch würdig. Sämtliche Bilder sind nicht bloß gute und fast unentbehrliche HU,smitte.

ffür den Einzelunterricht in Katechismus und biblischer Geschichte, sondern bilden zugleich

ein nicht genug zu würdigendes Betrachtuugsbuch, Der Preis ist durchwegs ein sehr
mäßiger. Die Kunstsirma Benziger â Co, verdient stir diese Leistung wirklich

hohe Anerkennung. ^ - »,
4. In Helmichs Verlag in Bielefeld gibt Rektor W. Bartholomaus e,ne .Neue

Folge" Pädagogischer Abhandlungen in 18 Heften per Jahr zu 5 Fr. heraus. Jedes

Unterrichtsfach soll in praktischer und theoretischer Hinsicht die möglichste Beachtung finden

Die .Abhandlungen" stellen sich in den Dienst der Lehrer an sämtlichen Erz.ehungs- und

Unterrichlsanstalten und wollen namentlich den pädagogischen Tageßsragen besondere Aus-

merksamkeit schenken. Sie wollen nicht einer bestimmten Richtung dienen, sondern

den verschiedenen Anschauungen Vertretung gewähren.

Jedes Heft ist einzeln zu haben, eine Bestellung von b Hesten aus einmal er-

zielt Ermäßigung. Der Inhalt scheint reichhaltig werden zu wollen. Für heust genüge

diese Mitteilung, Liegen mehrere Hefte vor, dann wollen wir die „Neue Folge vom

katholischen Standpunkte aus inhaltlich würdigen.

5. Der Kindersreund von O. Sutermeister liegt wieder gebunden vor. Er ist

empfohlen vom Schweiz. Lehrerverein und von der "Schweiz, ^^"i^ung
hübsch ausgestattet und recht .mögig" illustriert. Der Inhalt .st s°rgsä t,g ausg-w°hl

die,et Ernst und Scherz, Unterhaltung und Belehrung m harmlozer Weise. Er führt die

Kinder zum Denken. Religiös indifferent, meidet er alles Anstößige peinlich,

ohne indes in religiöser Beziehung positiv Z» wirken und zu nützen.

Preis geb, 192 Seiten 2 Fr. Verlag von Michel ck Buchler m Bern.



Dffrne Khrràllr.
Die Lehrerstelle an hiesiger Oberschule, verbunden mit Orgel-

dienst und Rekrntenschule, ist ans Beginn des nächsten Schuljahres
<im Mail zu besetzen. behalt Fr. lLöll. Bewerber mögen ihre
Anmeldung mit den nötigen Belegen innert l4 Tagen dem Schul-
ratSpräsidenten Hvchw, Herrn Psarrer Schelbert einreichen.

Zlnter Iberg, den >5. März 1896.

«M, Schwyz) Der Schnlrat.

ff" >CV e

Das neue Schuljahr beginnt am l î. Mai nächsthin.
Anmeldungen sind bis I?. April nn den Direktor zu richten. Prospekte gratis,

n »24 t - 2401 Die Seminardirektion.

Zur gell. Beachtung!
Den Leser» der „Pädagogischen Blätter", sowie dem großen

Bekanntenkreise derselben, sei mein nen eingerichteter

Gllsthos z. Storlhkn sinnt Kier-Rtstaurnnt
bestens empfohlen.

Tage An der Hauptstraße, unweit der Kirche, letztes Gast-
Haus links.

Zugleich die kollegiale Bitte, den der große» Masse vielfach
noch unbekannte» Gasthof mit seinen äll ganz neuen Betten und
durchaus bürgerlichen Preisen für

àliìzàpârckm. Kinjàallfalìrtrn. Remits- ». 8àl»itMge
und jeden anderen Anlaß empfehlen zu wollen.

Hochachtend und für bisherige Gewogenheit bestens dankend,
zeichnet

Ansiedeln, im März 1897.

Cl. Frei, Redakteur.

^ î -


	Pädagogische Litteratur und Lehrmittel

